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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Lud-
wig Hartmann, Rosi Steinberger, Thomas Gehring, 
Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, 
Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Gisela Sengl, 
Markus Ganserer, Martin Stümpfig und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/9194, 17/10467 

Bericht über die Verwendung krebsverdächtiger 
Fasern bei der Firma Knauf AMF 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, über die Ver-
wendung von künstlichen Mineralfasern, die im Ver-
dacht stehen, Krebs zu erzeugen, bei der Firma Knauf 
AMF im Landkreis Freyung-Grafenau zu berichten 
und die seitens der bayerischen Aufsichtsbehörden 
ergriffenen Maßnahmen darzustellen. 

Insbesondere sollen folgende Fragen beatwortet wer-
den: 

─ Wann und in welchem Umfang wurde die Firma 
Knauf von der Firma Woolrec bzw. deren Tochter-
firma Glasstec mit Mineralfasern beliefert? 

─ Welche Maßnahmen wurden bei der Firma Knauf 
ergriffen, nachdem 2012 Presseberichte über Un-
regelmäßigkeiten der Firma Woolrec bekannt wur-
den? 

─ Gibt bzw. gab es bei der Firma Knauf eine Ein-
gangskontrolle, die die RAL-Gütezeichen der an-
gelieferten Produkte überprüft? 

─ Welche Chargen aus welchen Jahren der Firma 
Knauf sind betroffen? 

─ Welche Gewerbebetriebe wurden von der Firma 
Knauf mit diesen möglicherweise belasteten Plat-
ten beliefert? 

─ Wie werden diese Abnehmer informiert? 

─ Gibt es eine öffentliche Warnung des Bayerischen 
Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (LGL) vor diesen Platten? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung das Nebenei-
nander von verschiedenen Prüfsiegeln und wel-
che Vereinfachung dieser Siegel wäre denkbar? 

─ Wie kann das LGL davon ausgehen, dass übliche 
Vorsichtsmaßnahmen beim Bearbeiten dieser 
Platten, wie Mundschutz, Absaugen der Stäube, 
etc., ausreichen, um eine Gefährdung der Nutzer 
auszuschließen? 

─ Trifft die Annahme zu, dass auch Schulen, Kinder-
gärten oder Krippen mit diesen Platten ausgestattet 
sein können? 

─ Welche besonderen Vorsichtsmaßnahmen plant 
die Staatsregierung bezüglich dieser Gebäude? 

─ In welchem Umfang sind bayerische Aufsichtsbe-
hörden tätig geworden, nachdem Presseberichte 
einen Zusammenhang zwischen den krebserre-
genden Fasern der Firma Woolrec bzw. Glasstec 
und Platten der Firma Knauf hergestellt hatten?
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